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Die Kämpfe um Fundeni
Jn den letzten zwei Tagen 5500 Gefangene

Der engliſche Panzerkreuzer Shannon
geſunken

Ein italieniſcher Jerſtörer untergegangen
Wie der Baſler Anzeiger nachträglich von zuverläſſi

ger Seite erfährt hat am 22 Dezember ein Nachtgefecht
zwiſchen einem franzöſiſchen Panzerkreuzer und einem itali
eniſchen Hilfskreuzer ſtattgefunden wobei es zahlreiche Ver
wundete und Tote gab Ferner iſt dieſer Tage vor Korfu
ein italieniſcher Vootszerſtörer mit einemvollſtändigen Armeeſtab der ſich zufällig an Bord
befand untergegangen Der Verluſt betrug 7 See
offiziere und 33 Offiziere des Landheeres

Schließlich ſoll der engliſche Panzerkreuzer Shannon
Ende November 1916 an der Südküſte Englands durch Auf
laufen auf eine Mine geſunken ſein

Der Panzerkreuzer Shannon iſt 1906 vom Stapel ge
laufen hat 14 830 Tonnen Waſſerverdrängung und 755
Mann Beſatzung

Verſenkt
WTB Kopenhagen 8 Jan Berlingske Tidende meldet

daß der däniſche Dampfer Naesborg 1547 BruttoRegiſter
tonnen wahrſcheinlich im Kanal verſenkt wurde Der
Dampfer befand ſich mit einer Kohlenladung auf der Fahrt
von Sunderland nach Bayonne einer der gewöhnlichen
Pflichtreiſen die die engliſche Regierung von neutralen
Dampfern verlangt Die 18 Mann ſtarke Beſatzung der
Naesborg wurde wohlbehalten in Breſt gelandet

WIB London 8 Jan Lloyds meldet Der Schoner
Brenda wurde von einem feindlichen Unterſeeboote ver

ſenkt die Beſatzung wurde gelandet Man glaubt daß der
iſche Dampfer Laupar ve eB S Januar Lloyds meldet Der nor

nkt wordenwegiſche Dampfer Hanſi iſt wahrſcheinlich verſ
WIB Paris 8 Januar Petit Pariſien zufolge

wurden vor La Rochelle drei weitere Fiſchdampfer verſenkt

Vom Balkan
Der Zuſtand der rumäniſchen Armee

Stockholm 8 Januar Wjedomoſti meldet Nach den
nunmehr beendeten Feſtſtellungen hat die rumäniſche
Armee wenigſtens dreiviertel ihrer ur
ſprüng lichen Ausrüſtung verloren Dieſe müſſe
nunmehr völlig neu beſchafft werden Sollte ſich die Sereth
linie gegen den feindlichen Anſturm nicht halten laſſen ſo
werden die rumäniſchen Reorganiſationstruppen nach Ruß
land gebracht werden Die Städte Bacgu und Tocnoin wer
den von den Behörden geräumt Die Vierverbandskonſuln
von Braila und Galatz ſind in Jaſſy eingetroffen Man
ſchätzt den in Vraila durch Sprengungen angecichteten Scha
den auf 20 Millionen Rubel

Griechenlands Antwort an die Enteute
W TB London 8 Januar Das Reuterſche Bureau er

fährt daß die griechiſche Regierung den Alliierten eine Reihe
von Erklärungen überreicht hat die weder auf eine Zurück
weiſung noch auf eine Annahme der Note der Alliierten
hinauslaufen Die griechiſche Regierung weiſe auf gewiſſe
Schwierigkeiten den Forderungen der Alliierten nachzu
kommen hin Die Haltung der griechiſchen Regierung wie
ſie ſich in dieſen Erklärungen widerſpiegele ſei keineswegs
r unnachgiebig wie die Haltung der königsgeſinnten Preſſe

ie Antwort an die griechiſche Regierung werde in Rom
perfaßt weil ſo viele Miniſter der Alliierten dort anweſend
e Inzwiſchen dauere die Verſchiebung der königstreuen

ruppen die in der Antwort a das Ultimatum der
Alliierten verſprochen worden war fort und gehe offenbar
in einer Weiſe vor ſich die die Geſandten der Alliierten zu
friedenſtelle

Gegner täglich Schritt ſir Sart

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Jannar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

an vielen Stellen lebhaft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Klare Sicht begünſtigte die Kampftätigkeit der Artille
rie an verſchiedenen Stellen

reſtlos abgewieſen
Nächtliche Vorſtöße ruſſiſcher Jagdkommandos zwiſchen

Friedrichſtadt und Chauſſee Mitau Olai blieben erfolglos
Bei dichtem Schneegeſtöber gelang es dem Ruſſen die

ihm am 4 Januar entriſſene kleine Jnſel Glaudon nördlich
Jlluxt zurückzugewinnen Sein weiteres Vordringen gegen
das weſtliche DünaUfer wurde verhindert

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Hartnäckig verteidigt der Feind die aus dem Bereczker
Gebirge in die Moldau Ebene er Täler Trotz un
ünſtiger Witterung und ſchwierigſter Geländeverhältniſſe in
m zerklüfteten Waldgebirge drängen unſere Truppen ihren

zurück Auch Seftern wur

4 e a leſtark auegebante Stellungen im turm T imen und trotz
verzweifelter Gegenſtöße gehalten

Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn Ausnutzung ihres Sieges drangen die deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Truppen weiter nach Norden vor
und erreichten feindliche Nachhuten werfend den Putna
Abſchnitt deſſen jenſeitiges Ufer der Feind in einer neuen
Stellung hält

Beiderſeits Fundeni iſt der Ruſſe in die Linie
Crangeni Naneſti geworfen Garleaskawurde geſtürmt und gegen nächtliche Angriffe gehalten

Die geſtern gemldete BVeute hat ſich auf 99 Offiziere
5400 Mann dret Geſchütze und 10 Maſchinengewehre erhöht

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ſchon vor einiger Zeit abgeſchloſſenen handelspolitiſchen Ver
träge heute unterzeichnet werden Damit beginne ein neues

e Kapitel der deutſch türkiſchen SHeute abend trifft in Berlin der türkiſche Finanzminiſter
DſchawidBei ein um die Verhandlungen fortzuführen die
ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen den leitenden Finanzkreiſen
bei uns und der türkiſchen Regierung ſchweben

Rußland
Raſputin lebt noch

WTB Stockholm 9 Januar Nya Dagligt Allehanda
meldet nach glaubwücrdigen Nachrichten aus Petersburg

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 8 Januar Generalſtabsbericht Maze

doniſche Front Zwiſchen Ochrida und Preſpa See für uns
günſtige Patrouillengefechte An einigen Punkten der Front
ſahr ſchwaches Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Ein feindlicher Monitor beſchoß mit
r hrechungen Tulcea Sonſt nichts weſentliches zu mel

en

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
W T Konſtantinopel 9 Januar Bericht des Haupt

quartiers Kaukaſusfront Auf dem linken Flügel wurde
ein Ueberfall des Feindes auf unſere Vorpoſten zurückgeſchla
gen Unſere Truppen bei der Donau Acmee wieſen in der
Nacht vom 6 zum 7 Januar einen Angriff des Feindes ab

Die deutſch türkiſchen Handelsverträge
o B BVerlin 9 Januar Wie die Voſſ Ztg erfährtwürden die hen Veſhrert und der tei bereits

glaube man dort nicht daß Raſputin wirklich tot ſei Die
Meldung von der Auffindung ſeiner Leiche in der Newa ſei
nur zu dem Zwecke verbreitet worden Raſputin Gelegenheit
zu geben zu verſchwinden oder jedenfalls ſich der Aufmecrk
ſamkeit der Oeffentlichkeit zu entziehen Jn letzter Zeit ſeien
wiederholt Anſchläge gegen Raſputin verübt worden Dieſer
ſei r ſo gut bewacht daß es kaum möglich wäre ihn zu
ermorden

Ueberführung ſtarker ruſſiſcher Streitkräfte
nach Finnland

e B Kopenhagen 9 Januar Svenska Dagbladet
meldet daß in letzter Zeit bedeutende ruſſiſche Streitkräfte
nach dem nördlichen Finnland überführt worden ſeien
Allein in Tornegdo befinden ſich ſedgrrartig gegen 3090Mann hauptſächlich Truppen die früher an der Front e
weſen ſeien Gleichzeitig ſei die Grenze überall aufs ſtrengſteabgeſperrt Jn der letzten Zeit hätten ſich zahlreiche Ju
ſammenſtöße zwiſchen Bevölkerung und Militär ereignet wo
bei es immer Tote und Verwundete gegeben habe

Bei guter Fernſicht war die beiderſeitige Feuertätigkeit

Erneute feindliche Angriffe beiderſeits der Aa wurden

b

Steuerbar nicht ſteuerbar und
ſteuerfrei

Von Geh Juſtizrat Joſef Marcus Berlin Lichterfelde
Vom 1 April 1917 ab ſind zum erſten Male ſeit den

Beſtehen des Deutſchen Reiches zu deſſen Gunſten Beſitz
ſteuer und Kriegsſteuer zu entrichten Dieſe für dicSteuerpflichtigen unter Umſtänden recht Ka r dic
Finanzverwaltung des Reiches infolge des ltkrieges un
entbehrlich gewordene Neuerung verdanken wir zwei Reichs
geſetzen dem Befſitzſteuergeſetz vom 31 Jult 1913 und dem
Kriegsſteuergeſetz vom 21 Juni 1916

Das erſtere will nur phyſiſche Perſonen und zwar
dauernd regelmäßig beſteuern wogegen das Kriegsſteuer
geſetz ſowohl Einzelperſonen als auch Geſellſchaften einer

erordentlichen nur einmaligen Abgabe unterwirft
hrend aber für die Geſellſchaften Gegenſtand der Kriegs

ſteuer der Mehrgewinn iſt das iſt der Unterſchied zwiſcher
dem durchſchnittlichen früheren und dem jeweils in einem
Kriegsgeſchäftsjahre erzielten Geſchäftsgewinn haben nach
beiden Geſetzen die Einzelperſonen von ihrem Vermögen fün
das Reich zu ſteuern Nach dem Geſetze vom Jahre 191
wird nämlich von dem ſeit dem 1 Januar 1914 zugewachſener
Vermögen eine alle drei Jahre wiederkehrende Abgabe al
Beſitzſteuer erhoben ferner iſt auf Grund des Kriegs

ſteuergeſetzes ebenfalls vom Vermögenszuwachſe eine nur ein
malige Kriegsabgabe allerdings zu erheblich höheren Steuer
ſätzen zu entrichten W iſt endlich ſelbſt wenn ein Zu
wachs nicht eingetreten fein jollte das Vermö unter be
ſtimmten Vorausſetzungen einer Kriegsſteuer für den Fall
unterworfen daß es ſeit dem genannten Tage keine Ver
minderung um mehr als 10 v H erfahren hat Sonack
bettege waſchen wo e c ſteiechar urd

und ſteuerfrer anzuſehen iſt von dlegendergrun
Bedeutung Sie zu beantworten ſoll hier verſucht werden

Die Beſitzſtener
A Nach 8 2 des Beſitzſteuergeſetzes gilt al

Vermögen ſoweit dieſes Geſetz nichts anderes vorſchreibt
das geſamte bewegliche und unbewegliche Hab und Gut nach
Abzug der Schulden Steuerbar iſt alſo grund
ſätzlich das geſamte reine Vermögen Esumfaßt

1 Grundvermögen Grundſtücke einſchließlich des Zu
behörs und die ihnen gleichſtehenden Berechtigungen
wie z B Erbbaurecht

2 Betriebsvermögen Anlage und Betriebskapital
welches dient dem Betriebe der Land oder Forſtwirt
ſchaft dem des Bergbaus oder eines anderen rbes
einſchließlich der ſämtlichen dem betreffenden Betriebegewidmeten dem Skenerpflichtigen ehörenden d

ſtände insbeſondere alſo der dem Betriebe diene
Grundſtücke Gebäude Waſſerkräfte Maſchinen Gerät
ſchaften Werkzeuge Tiere Vorräte fe WarenRoh und Hilfsſtoffe

3 Kapitalvermögen das geſamte ſonſtige Vermögen das
nicht Grund oder Betriebsvermö iſt

Das Einkommen gehört jedoch nicht zum
Vermögen iſt ſomit auch nicht ſteuerpflichtig Als
Kapitalvermögen kommen insbeſondere ſoweit die einzelnen

en nicht unter das Grund oder Betriebsvermögen fallen in Betracht
1 ſelbſtändige Rechte und Gerechtigkeiten
2 Urheber und Patentrechte
3 verzinsliche und unverzinsliche Kapitalforderungen

aller Art S

4 Aktien oder Anteilſcheine Kuxe Geſchäftsgu n beiar waſten Geſchäftsanteile und a
einlagen
bares Geld Banknoten a gin Gold und Silber
in Barren Bank und ſonſtige Guthaben

6 noch nicht fällige Anſprüche aus Lebens Kapital oder
Rentenverſicherungen und

7 der Kapitalwert der Rechte auf Renten und andere
wiederkehrende Nutzungen und Leiſtungen welche dem
Berechtigten auf r Lebenszeit oder auf die eines
anderen auf unbeſtimmte Zeit oder auf die Dauer von
mindeſtens 10 Jahren entweder vertragsmäßig als
Gegenleiſtung für die Hingabe von Vermögenswerten

oder aus letztwilligen Verfügungen Schenküngen oder
Familienſtiſtungen zuſtehen

e g Zum nicht ſteuerbaren Vermögen gehören
jedoch

1 das im Auslande befindliche Grund und Betriebs
vermögen

2 von dem oben unter 5 erwähnten Kapitelvermögen die
aus den laufenden Jahreseinkünften vorhandenen Be

1 ſtände an barem Gelde fremdem undKaſſenſcheinen und ferner Bank und ge Guthaben



owett der laufenden Ausgaben fürJ t r erung fe sg fü
3 von den oben unter 7 erwähnten Renten die Anſprüche

an Witwen Wai und nongcaſen aus einer
ſie J r et rung 7 er der verrung oder der ge e erſicheru er An

ſtellten oder Renten und ähnliche Bezü mit Rſicht auf ein früheres Arbeits oder Dienſtverhältnis

c ge werdendich weil kg V ungu beweglichen enſtände ſo e n
als Zubehör eines Grundſtücks oder Beſtandtetl
eines Betriebsvermögens anzuſehen find

Jrnfolge dieſer timmung bleiben alſo außer Anſatzmicht bloß Vegrel und srat ſondern auch Kleidungsſtücke

Schmuckſachen und andere Koſtbarkeiten Bücher Reit und
Wagenpferde Sammlungen und Vorräte aller Art ſofern
dieſe Gegenſtände nicht Erwerbszwecken dienen ſondern

lich zum perſönlichen Gebrauche oder zum Verbrauche
im Haushalte zur e un der Wohnung oder zur
Erhöhung des Lebensgenuſſes beſtimmt ſind Aus dem
gleichen Grunde ſind auch ferner nicht ſteuerbar alle beweg
lichen Gegenſtände die der Ausübung einer kü chen
wiſſenſchaftlichen oder einer nicht unter den Begriff des Ge
werbes fallenden Berufstätigkeit net ſind wie z B
die Büchereien der Gelehrten und Beamten die KlgerTi
der Aerzte und Muſiker die Arbeitsmittel der Künſtler die
Bureau Einrichtungen der Rechtsanwälte l

Das Beſizzſteuergeſetz nimmt keine Rückſicht auf den Ar
ſprung des Vermögenszu es mühſam erworbenes oder
ſauer erſpartes Vermögen unterliegt der ſteuer ebenſo
wie gewonnenes oder durch Erbſchaft oder nkung er
langtes Nur darauf kommt es an daß das Vermögen inner
halb eines beſtimmten Zeitraums des ſogenannten Ver
anlagungszeitraums gewachſen und daß es noch am letzten
Tage dieſer Zeitſpanne dem n Stichtage m im
Beſitze des Steuerpflichtigen befindet Erſtmalig erfolgt dieFeſtſtellung des Zuwachſes zum 1 April 1917 e den Zeit

raum vom 1 Januar 1914 bis zum 31 Dezem 1916 und
ſpäterhin von drei zu drei Jahren für den in den voraus
gegangenen drei Kalenderjahren entſtandenen Zuwachs
Stichtage ſind alſo der 31 Dezember 1916 31 Dez 1919 uſw
Dieſe Tage ſind auch für die Bewertung der ſteuerbaren
Gegenſtände maßgebend Auf die Wertermittelung kann
hier nicht eingeangen werden nur ſo viel ſei bemerkt daß
grundſätzlich als Wert des ſteuerbaren rmögens am
I Januar 1914 das nach dem Wehrbeitragsgeſetz feſtgeſtellte
Vermögen gilt der erſte Stichtag alſo der 31 Dezember 1913
iſt und daß als Vermögens r zu gelten hat der Unter
ſchied zwiſchen dem reinen Werte des ſteuerbaren Vermögens
am Ende des jeweiligen Veranlagungszeitraums und dem
reinen Werte des ſteuerbaren Vermögens am Anfange dieſes
Zeitraums 1 Januar 1914 und 31 Dezember 1916 1 Jan
1917 und 31 Dezember 1919 uſw Statt des Standes vom
31 Dezember 1916 31 Dezember 1919 uſw kann übrifür Betriebe bei denen regelmäßig Abſchlüſſe ſatt
finden wie z B bei Betrieben mit kaufmänniſcher Buch
führung der Vermögensſtand am Schluſſe des letzten Wirt
ſchafts oder Rechnungsjahres zugrunde gelegt werden
ift ſo ind ne z 12 des Geſehes die Seſthiener urht

ſo wird n es es die Befitzſteuer nben von dem ſe der den B von 10 000 Mark
i ferner alle Vermögen die den

aon überßaun ni Stichtage mehr als 20000 Mart beſigt hat
nie Beſitzſteuer zu entrichten Darüber hinaus auch
noch das Vermögen bis zu 30 000 Mark Geſamtwert geſchont
Nach S 13 Abſatz 2 unterliegt nämlich bei Vermögen über
20 000 Mark aber nicht über 30 000 Mark der Zuwachs nur
inſofern der Steuer als durch ihn die ſteuerfreie Grenze von20 000 Mark überſchritten wird Hat z B am 1 Febr 1914
ein bis dahin vermögensloſer Errichtung eines Ge
ſchäfts von ſeinem Vater 20 000 Mark in Anrechnung auf
ſein künftiges Erbteil erhalten iſt ihm ferner am 1 April
1916 ein Vermächtnis von 3000 Mark zugefallen und beträgt
endlich der Geſamtwert ſeines Vermögens am 31 Dezbr 1916
28 000 Mark ſo hat er nur von einem Zuwachſe von 8000 Mk
Beſitzſteuer zu entrichten

Das Schaugericht
Unter den geſellſchaftlichen Veranſtaltungen die den
fetzt beendeten Lauf der römiſchen Vierverbandskonferenz
begleiteten war eine Frühſtückseinladung bemerkenswert
Sie erging von Herrn Boſelli an die verbündeten Miniſter
Und ihre Beſonderheit war daß bei der Wahl der Tafel
genüſſe die vom italieniſchen Kriegsgeſetze vorgeſchriebenen
Lebensmittelbeſchränkungen ſtrengſtens innegehalten wur
den So verkündeten es die römiſchen Blätter

Wir nehmen r an daß die Herren Briand und Llond
Heorge nebſt ihren kleineren Gefolgsleuten hungrig von der
Tafel des italfeniſchen Gaſtgebers aufgeſtanden ſind Aber
wenn ſie das Kriegselend auch nicht einmal im Bilde und
Gleichniſſe geſpürt haben ſo haben ſie doch eine Demon
ſtration geſehen Zweierkei ſollte ihnen vorgeführt werden
Zunächſt die opferfreudige Entſchloſſenheit und Selbſtzucht
des italieniſchen Volkes das die ſelbſt auferlegte Beſchrän
kung ſogar im Miniſterhotel ſogar in Anweſenheit gefeierter
Häſte übt Zweitens aber die Not die zu ſolchen Ge
ſetzen zwang und an deren Wachstum die reichen Verbündeten

ger unbeteiligt ſind Jtalien ſtellt mit ſüßſaurem
Lächeln das r Geſchirr auf den Tiſch und trägt die
mageren Speiſen auf der Gaſt und Gläubiger ſoll empfinden
daß dieſe Miſere um ſeinetwillen ertragen wird So war
die vereinfachte Miniſtertafel dennoch ein Gleichnis der ita
lieniſchen Bündnis und Kriegspolitik demonſtrativ und für

77 Wirkung außerhalb der Fenſter beſtimmt wie die ganze
onferenz

Dieſe Zuſammenkunft ſoll die wichtigſte des ganzen
Krieges ſein das haben wir ſchon von zwei bisdrei der früheren Konferenzen gehört Die ndeten
T zum wiederholten Male die reſtloſe Einheit der An
ichten und Abſichten feſt beglückwünſchen einander zu der

Unerſchütterl ihres Stegeswillens und beſchließen
was zu lenken nicht in ihrer Macht ſteht Als gewiſſes Er
gebnis kann eine ſo vielſeitige Verſammlung ihrer Natur
nach nur Phraſen hervorbringen alle poſitiven Entſchlüſſe
taften ins Unbeſtimmte

Worüber die Konferenz beraten hat Das geht ſchonaus den Namen der nene hervor Sie ſtellte das un
n liche Ergebnis der SommeOffenſive feſt beriet die

La

I Janude e

anwenden müſſe Sie 773 d itenGr nl iee
mäniens und prüfte die Druckmittel die man gegen

un und die für einen immerhin möglichen deutſchen
ngriff zur Verfügung ſtehenden Kräfte Einen beſonderen

Platz im Protokoll beanſpruchten die Klagen Italiens über
unzureichende r Getreide Rohſtoffen Kohle

ger veranſchaulicht durch das erwähnte eingeſchränkte
en

immt man noch die ſawier gen finanziellen Frageninzu die Frachtraumnot die her einer Frü a
appheit an Lebensmitteln die außerordentlichen Bedürf

ni ands den Menſchenmangel Frankreichs die politiſchen Sonderwünſche aller Teilnehmer die ungekkärten Be
ziehungen zu den Neutralen p darf man ſagen daß es den
Delegierten an Beratungsſtoff nicht gefehlt hat Alle ihre
Beſchlüſſe aber können nur das Ergebnis einer Rechnung
mit vielen Unbekannten ſein es iſt ganz folgerichtig wenn
lediglich die ſinnleeren und nicht einmal mehr tönenden
Worte der Kriegsphraſeologie mit dem Klange der Beſtimmt
heit nach außen dringen

Die Konferenz beſchließt den Sieg Sie ſtellt feſt daß
ihre Mitglieder in niemals berrrbarer Einigkeit beiſammen
e Sie feiert ihren Kampf für den Triumph des Völker

rechts und der Ziviliſation Von all dieſen Dingen werden
die Völker noch weniger ſatt als die Miniſter geworden
wären wenn man ſie wirklich nach der Speiſekarte des Durch
ſchnittsJtalieners verpflegt hätte Es fragt ſich nur ob die

orte heute noch ſo wirken wie ſie in früheren Abſchnitten
des Krieges wirkten Daß die verſammelten Miniſter alle
die wohlbekannten Nöte und Schwierigkeiten durchberaten
daß ſie an Vorſchlägen wie man ſiegen könne ihr Beſtes ge
eben haben ſagt ich auch der Mann auf der Straße Aus
en zum Fenſter hinausklingenden Reden aber hört er nur

das eine daß er weiter kämpfen und weiter leiden ſoll
Und daß ſeiner Frage wofür keine Antwort wird

Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Ein dentfcher Sieg in Oſtafrika
Der Köln Volksztg meldet ein durch ſehr zuverläſſige

neutrale Quelle gut unterichteter kolonial afrikaniſcher Mit
arbeiter Es habe ſich nunmehr mit aller Beſtimmtheit her
ausgeſtellt daß der engliſche Oberbefehlshaber General
Smuts im Oktober und November 1916 ſeine
ſchwerſte Niederlage während ſeiner Offenſive gegen
DeutſchOſtafrika erlitten habe Der dentſche Sieg der unter
dem Befehl des Obenen v Lettow Vorbeck ſtehenden
Schutztruppe über die Truppe Rortheys war vollſtändig Die
Engländer wurden 60 1900 Kilometer weit
verfolgt Eine Kolonne von über 1500 Mann und eine
berittene Gebirgsbatterie wurden vollſtändig aufgerieben
Die Geſchütz und Kriegsmaterialbeute war groß Der Feind
hat unter Malaria fürchterlich gelitten

Die Kolonne Northey iſt derjenige Beſtandteil der eng
liſchbelgiſch portugieſiſchen Seſamtſtreitkräfte unter dem
Oberbefehl des Buren Smuts der vom NyaſſaSee her in
das Schutzgebiet eingebrochen war

Ein ruſſiſcher General zum Friedensangebot
Kugel in nichtswürdige Bruſt Bajonette in leeren Magen

Ueber die Art in welcher das ruſſiſche Heer von dem
deut Friedensangebot unterrichtet wird gibt ein am

zyer arten u auſgeſnudener ſiſcher
Korpsbefey intereſſanten Aufſchluß Der Befehl lau
tet wörtlich

Für die 48 und 49 Diviſion Der Oberbefehlshaber hat
befohlen die Mannſchaften ſoforr in Kenntnis zu ſetzen daß

der Feind uns Friedensbedingungen angeboten hat die gar
nicht anzunehmen ſind und überhaupt keinen Gedanken
ron Frieden zulaſſen Der Krieg wird fortdauern
bis der letzte feindliche Soldat aus den Grenzen unſerer

Heimat vertrieben iſt Der Oberbefehlshaber Bruſſilow
fordert daß nur Kugel und Bojonett die einzigen Geſpräche
mit dem Feinde ſein ſollen Unbeſiegte helgenhafte und
tapfere Regimenter des Stahlkorps Der niederträchtige
Deutſche wird feige und bittet um Frieden es heißt aetſo
daß es ihm ſehr ſchlecht geht wenn er auch noch mit dem Frie
den Handel treibt gebt ihm die Antwort Schlagt ihn in
Schwanz und Mähne im Todesringen ſchlagt dieſen
Schurken dann wird er auf alles eingehen
auf den Knien um Frieden betteln und nicht
mehr handel n alſo wir müſſen noch kurze Zeit lIelden
und uns alle auf den Deutſchen werfen Sein Ende naht
glaubt ihm nicht und laßt nicht zu mit ihm in Verhand
lungen einzutreten unſere Parole Kugel in ſeine
nichts würdige Bruſt Bajonettin ſeinen lIee
ren Magen Dieſes ſoll von den Vorgeſetzten ſämtlicher
Mannſchaften bis auf den letzten Mann bekannt gegeben
werden Anterzeichnet iſt dieſer Befehl vom Korpskomman
deur Generalleutnant Niekraſſow

Empörende Behandlung deutſcher Kriegs
gefangener durch die Franzoſen

Ein bayeriſcher Unteroffizier vom Reſerve Regiment
23 der am 12 Auguſt 1916 bei Maurepas geſangen genom
men wurde und dem mit anderen Kameraden die Flucht aus
franzöſiſcher Gefangenſchaft gelang hat ſeine Erlebniſſe unter
Eid zu Protokoll gegeben Er ſagte u a folgendes aus

Die Deutſchen wurden geſchlagen und geſtoßen ſowohl
mit den Fäuſten als auch mit den Gewehrkolben Den Ge
fangenen wurden Uhren Meſſer Geld mit Gewalt abge
nommen mit den Offizieren wurde keine Ausnahme gemacht
Wer ſeine Sachen nicht ſofort gutwillig hergab wurde mit
dem Revolver bedroht Einem Einjährig Gefreiten
meiner Kompagnie wurde der Revolver auf die Bruſt geſetzt
da er ſeine Uhr nicht gutwillig hergeben wollte Da er ſich
hierdurch nicht r r t ließ ſchoß ihn der
franzöſiſche Feldwebel tot

Dieſem ganzen Treiben ſahen die fran
öſiſchen Offiziere r z u ohne ſich um
ie Beſchwerden der deutſchen Offiziere im geringſten z

kümmern Die Behandlung in der Gefangenenſammelſtelle
war überaus roh namentlich von ſeiten der Offiziere Dieſe
liefen mit Stöcken und Reitpeitſchen umher und ſchlugen oft
auf die Gefangenen ohne Veranlaſſung ein Der Proteſt
eines Hauptmanns der 1 nie des 1 bayecr Reſ
Regiments hatte üble Folgen für denſelben Ein Offizier
befahl einem franzöſiſchen Soldaten dem deutſchen Haupt
mann die Kleider vom Leibe zu reißen was auch geſchah
ſo daß dieſer zuletzt nur m im Hemde daſtand Dies alles

e der

gerade in Frankreich werden in letzter Zeit in ſo großer
Häufung bekannt daß der Schluß naheliegt die Wut über die
dauernden Mißerfolge erſticke z länger deſto mehr alle
menſchlichen Regungen in den Franzoſen ir Hunnen
und Barbaren ſind einer ſo gewalttätigen Behandluag der
Kriegsgefangenen jedenfalls ſelbſt in den Fällen nicht fähig
wo das ſchlechte Beiſpiel unſerer Feinde uns im Intereſſe
der deutſchen Kriegsgefangenen zu Vergeltungsmaßnahmen
zwingt

n en Grauſamkeiten gegen deutſche Gefangene

Hindenburgs ſalomiſches Urteil

c B BVerlin 9 Januar Die D enthält von der
letzten Anweſenheit Hindenburgs an der Weſtfront die fol
gende Nachricht Bei ſeiner Anweſenheit in T beſichtigte
Hindenburg ein großes Lazarett und fand für jeden deutſchen
Schwerverwundeten gütige Worte Man führte hierauf den
Feld marſchall in einen Saal wo leichtrerwundete engliſche
Offiziere lagen Der Oberaczt in der Abſicht alle Vorzüge
ſeiner Anſtalt in das beſte Licht zu ſetzen erklärte daß hier
die Schweſter E beſchäftigt ſei die 11 Jahre in England
gelebt habe und ſo gut engliſch ſpreche daß die eingelieferten
Engländer ſie zunächſt für eine echte Engländerin hielten
Aber dieſe Mitteilung hatte einen unerwarteten Erfolg
Das grundgütige Geſicht des Feldmarſchalls veränderte ſich
Er gab der Schweſter ein Zeichen wegzutceten und befahl
dann Die Schweſter E wird ſofort an anderer Stelle
verwandt Hierher kommt eine Schweſtecr die kein Wort eng
liſch ſpricht Jch will nicht daß die Engländer hier es beſſer
haben als meine braven Soldaten die das Unglück gehabt
haben in engliſche Kriegsgefangenſchaft zu fallen

Angriff eines deutſchen Flugzeuges auf einen Feſſelballon
Am 11 Dezember 1916 3,20 Uhr nachmittags ſtarteten

in ihrem Kampfflu z Leutnant F und Leutnant umeinen engliſchen zefet allon bei La Croix Mamuſe abzu

ſchießen An 1300 Meter Höhe überflogen ſie die feindlichen
Linien und griffen kurz darauf den Ballon in 1100 Meter
Höhe an Das Flugzeug kam bei dieſem Angriff in heftiges
Feuer der feindlichen Abwehrgeſchütze der Ballon wurde aber
ſehr raſch von unten eingeholt und verſchwand für kurze Zeit
in einer niedrigen Wolkenbank Darauf ſetzte das Flugzeug
zu einem zweiten Angriff an Dem immer tiefergehenden
Ballon ſtieß es dabei bis auf 300 Meter über dem Boden nach
Auch dieſer Angriff erfolgte im ſtändigen ſchwerſten Abwehr
feuer von Geſchützen und Maſchinengewehren Trotzdem
unternahm die Beſatzung noch einen dritten Angriff in nur
200 Meter Höhe um endlich den Ballon in Brand zu be
kommen Da erhielt die Maſchine einen Treffer in den Ben
zintank gleichzeitig wurde der Führer durch einen Prell
ſchuß am rechten Arm verwundet Das bedingte den Abbruch
der Wenn Beim Rückflug wurden Truppenlager
und übende feindliche Truppen allerort erkannt Mit Ma
ſchinengewehrfeuer griff die Beſatzung dieſe an und ging
dabei auf 20 und ſogar auf 10 Meter über den Boden her
unter Feindliche Reiter verfolgten das Flugzeug in der
Meinung daß es im nächſten Augenblick notlanden werde
Die Beſatzung veobachtete daß ſich einzelne Lepte über die
das Flugzeug in dieſer niedrigen Höhe hinwegflog zu Boden
warfen Bei dem jeweiligen Niedergehen verſtummte des
feindliche Jnfanteriefeuer

nach dem Kompaß in öſtlicher Richtung Kurz darauf mußte
wegen der erhaltenen Verwundung des Führers und infolge
Nachlaſſens des Motors zur Notlandung geſchritten werden
Das Flugzeug hatte außer je 1 Schuß durch den Benzintank
und den Propeller drei Schüſſe in das Kurbelgehäuſe des
Motors ſowie zahlreiche Treffer in den Tragflächen und im
Höhenſteuer davongetragen Nur durch die große Kaltblü
tigkeit und Geſchicklichkeit der Beſatzung gelang es das
Flugzeug hinter den eigenen Linien glatt zu landen Die
ſchneidige Tat der Beſatzung hat im Korps Tages und Ar
meebefehl Anerkennung gefunden

m Jahrestage der Räumung der HalbinſelSum H Gallipen 9 Jan Wis uſe
Jn England und Frankreich mehren ſich die Stimmen

die ernſtlich zum Rückzuge von Saloniki mahnen weil
die Lage Sarrails ſich von Tag zu Tag bewenklicher e
Aber man zögert noch weil die Preisgabe von Saloniki das
engliſche Anſehen in der Levante unwiederbringlich ver
nichten würde

Es iſt eine grriſe Jronie der Weltgeſchichte darin daß
gerade jetzt die die Lage überſchauenden militäriſchen Vier
verbands Kreiſe das Saloniki Abenteuer liquidieren möch
ten wie ſie juſt vor einem Jahre das Dardanellen Abenteuer

gehen haben als ſie am 8 und 9 Januar 1916 die
Gallipoli Halbinſel völlig räumten

Jm ganzen dauerten die Operationen vor den Darda
nellen rund 1024 Monate und nach dec Landung franzöſiſcher
und engliſcher Truppen auf Gallipoli waren am Tage der
Räumung 8 Monate verfloſſen Siegesſicher ſchrieben die
Times zu Beginn der Dardanellen Unternehmung vom
bevorſtehenden Wendepunkt des Krieges und pochten ſtolz

darauf daß man ſich auf keinen Fall einen Fehlſchlag ge
ſtatten dürfe Die Daily Mail prophezeite Die 38 Zen
timeter Geſchütze unſerer Schlachtſchiffe werden jetzt die
600 jährige Herrſchaft des türkiſchen Kaiſer
reichs an den Dardanellen hinwegblaſenund Deutſchland wird ſeine Pläne in Atome
zerſchellenſehen Und am 7 Mai fühlte Herr Chur
chill das Nahen des e engliſchen Friedens Durch
die Meerenge der Dardanellen und durch die Schluchten von

ührt der kürzeſte Weg zunt triumphierenden
rieden

Jetzt klingt s wie blutiger Das mit ungeheurem
Pomp angekündigte Dardanellen Abenteuer ſtellt nach dem
Urteil eines Londoner Blattes nur einen einzigen monu
mentalen Mißerfolg eine unglaubliche Dummheit dar
Der Unterſtaatsſekretär Tennant bezifferte am 11 Dezember
1915 im engliſchen Unterhauſe die britiſchen Verluſte an den
Dardanellen bis dahin auf 4915 Offiziere 108006 Mann
hinzu kommen 96 683 Mann die wegen Krankheit in Laza
rette übergeführt werden mußten Rechnet man zu dieſen
209 604 noch die Verluſte der farbigen engliſchen Truppen

umherſtehenden Soldaten undſtehenden Sewaten un 5 Milliarden Mark hat das Anternehmen verſchlungen

und der Franzoſen hinzu ſo kann mag die
t auf 300 000 Mann anſetzen Verſenkt wurden 12 feind

iche n und Kreuzer 17 Panzerkreuzer zum Teil
ehr ſchwer gt außerdem büßten die verbündeten

etwa 20 Unterſeeboote Torpedoboote uſw ein Rund

üch einſetzender Regen zwang zur Dkientierung

eſamtverluſte
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